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Baden .
* Karlsruhe , 8 . Okt . Nachdem Seine königliche -

Hoheit der Großherzog von Höchstihrer Reise in den Ober »

rheinkreiS gester ' Avrnd wieder hirher zurückgekehrt sind ,
so werden « on Mittwoch , dem 18 . dieses MonatS , an ,
die gewöhnlichen öffentlichen Audienzen wieder statt finden «

* Karlsruhe , 8 Okt . Seine königliche Hoheit
der Großherzog sind von einer kleinen Reise in die obe¬
ren Gegenden deS Landes gestern zurückgrkehrt . Aller -
böchstdirselbrn waren nur von einem Ihrer Adjutanten
begleitet , und hatten zum Zweck , von mehreren Lokal »
verdLltnissen , insbesondere von den Verheerungen deS I
Hochwassers am Kaisrrstahl , persönliche Einsicht zu neh -
vien . Am LI . Sept , Abends , in Freiburg angelangt ,
besuchten Seine königliche Hoheit im Laufe deö folgen »
de« TagrS daS Blindeninstitut , das Seminartum , und
daS benachbarte , schwer hrimgrsuchte Städtchen Eadin »

gen . Obgleich Seine königliche Hoheit nicht vorher an »

gekündigt worden , so fanden dennoch die freudig über¬
raschten , dankbaren Einwohner Mittel , ihre Gefühle auf
»ine einfache und innige Weise an den Tag zu legen .
Seine königliche Hoheit kehrten durch daS simvnSwal »
der Thal , über Tryberg , Lahr und Offenburg zurück ,
auf welcher Route Vllerböchstdieselben den neu projektir -
ten Straßenzug bei Tryberg und überall die mächtigen
Fortschritte unserer vaterländischen Industrie in speziellen -

Augenschein nahmen .
* Achern , 6 . Okt . Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr

geruhten Seine königliche Hoheit der Großherzog auf
Höchstihrer Durchreise aus den oberen LandtSgegenden ,
in Begleitung des Herrn OberstlirutenantS v . Selben « ck,
das zur neue « Landesirrenheilanstalt bestimmte Terrain ,
wo bereits zwei Ockonomlegebäude ihrer Vollendung sich
nähern , zu besichtigen . Der Bmtsvorstand , so wie der
gerade hier anwesende großhrrzogliche Brzirksbaumeister
Loß von Frriburg , dem die Ausführung dieses grvßar ,
tigrn Baues übertragen ist , und der Grmeindtratb von
hier , hatten das Glück , Seiner königlichen Hoheit auf dem
Bauplätze ihre Ehrfurcht zu bezeigen . Die ganze , 77Ü
Fuß lange Baulinie war in ihren verschiedenen Ablhei »
langen mit hohen Stangen , an denen rotbr und gelbe
Fahne » befestigt waren , ausgrsteckt , so daß man sich ei»
«en Begriff davon machen konnte , wie sich dieser intrr »
rssante Bau auf der schönen freien Ebene , deren Hinter¬
grand die schön geformten Berge Sasbachwaldens mit
drr Burgruine des sogenannten BrigimnschlvffeS und

den majestätische « Hornksgrünben , bilden , in einigen Jah¬
ren erheben wird . Seine königliche Hoheit der Groß «
Herzog , nachdem Höchstderselbe von den Baupläne « Ein¬
sicht genommen , auch einen großen Tbeil des Platzes
begangen hatte , bezeugte in den huldvollsten Ausdrücken
Höchstseine Zufriedenheit mit dem Platze und seinen schö¬
nen Umgebungen , so wie mit den so schön als zweckmä¬
ßig entworfenen Bauplänen , und mit der Bereitwillig «
ket , mit welcher die Gemeinde Achern diesem großen
und wohlthätigen Unternehmen entgegeagekommen >st .

* Heidelberg , 6 . Okt . Der bekannte Naturfor¬
scher , Hr . Müller von hier , welcher schon seit einigen «

Wochen bet uns erwartet wurde , ist endlich gestern -- tu
drr Frühe , zur großen Frrude seiner Angehörigen und
seiner Bekannten , im besten WöhlseyN hier angekommen ; >
und e» bat seine jugendliche und kräftige Erscheinung
um so - mehr einen angenehmen Eindruck bei uns hervor -
gebracht , da man ihn durch die unendlichen Etrapatzen
und Entbehrungen seiner langjährigen und gefahrvolle »
Reisen in Ostindien gealtert und niedergebeugt glaubte .
Dem Vernehmen nach dürfte er sich jedoch nur wenige
Monate bei uns verweilen , und dann wieder nach Hol - '

land zurückkehren .
Baie rn .

§§§ München , 4 . Okt . DaS berühmte Okcobrrfest
'

ging ohne Prunk vorüber , vom Glänze kann die Rede
nicht seyn , da der königliche Höf noch in BerchtrSgadr »
verweilt , die Königin Wittwe in Tegernsee , drr Krön « '

prinz in Hohenschwangau , die Kurfürstin Levpoldine '

und ein großer Tbeil des AbelS abwesend si » d . Dir '

Volksmenge hat sich auch verringert : man kann sie auf
30,008 Köpfe ongeben . DaS Wetter war sehr schön ,
die Stimmung froh . DaS Fest war nichts als eia
Volksfest , in welchem das " entrs noug « allein herrschte /
Während man der Vervollkommnung der Gewerbe und ,
der Industrie wegen , der Gewerbrfreibrit ex osstcim hul « -

digt , breitet sich der DilettamiSwuS für die Musik mäch¬
tig aus ; Konzerte und Tanzabende reichen sich die Hände ;
man kann jetzt von München sagen : kein froher Tön der
Gesellschaft obn , Musik ; eine Notensaat ist über die

ganze Stadt und ibren Burgfrieden ausgegangen Un¬
ter dem Vieh , bas von ausgezeichneter Oualität zu se¬
ien war , nahmen die Pferde den ersten Platz ein , sie

erregte » allgemeines Erstaunen . Ein umfassender Er¬
folg der 28 >Mrigeu Bemühung dieses Festes ! — Die

Avgchrukrn Muten der Bonifazmekirche, , des Dam «» »



stifteS rc geben « och immer einige » tausend Hände » Be¬
schäftigung ; rin Gleiches ist der Fall mit dem großen
" Ludwtgskanale " , der 4000 Menschen beschäftigt . We¬
niger gelungen zeigt sich das Unternehmen , das die „ Ei¬
senbahnen " rinzuführen bemüht ist. Uebrrlegung hilft
dem Zweifel auf die Beine , und mit dem Zweifel kam
hinter die Ausführung des Projekte » der Teufel . Diese
beiden machen ohnehin nur zu oft im menschlichen Leben
gemeinschaftliche Sache . — Aus Griechenland kehren alle
Baiern in das Heimathland zurück . Die Soldaten vor¬
züglich sind von einer leidenschaftlichen Abneigung er¬
füllt . — Se . Maj . der König wird bis zum 20 . d. von
Berchtesgaden zurück erwartet , mit ihm die ganze könig¬
liche Familie . Einige Blätter geben sogar den 8 . d. als
den Tag der Ankunft an . — Der Stammort der Schyren ,
daS ehemalige Kloster Scheiern , zehn Stunden von Mün¬
chen entfernt , ist seinem bisherigen Besitzer abgekauft
worden , und wird zum abermaligen Wohnorte der Bene¬
diktinermönche eingerichtet . Dagegen findet Kloster Met¬
ten , da » erste neueingerichtete Kloster in Baiern , kein
Fortkommen und Gedeihen ; es hat noch nicht einmal einen
Abt . — Die Hospitien des Orden » der „ grauen Schwe¬
stern « vermehren sich ; das ganze Land irtteressirt sich
dafür .

Kurhesse ».
Marburg , 2 . Okt . Ihre Maj . die Königin von

Großbritannien haben , auf Verwendung Ihres Konsuls
bei der freien Stadt Frankfurt a . M >, Hrn . Christian
Koch , der hiesigen Universitätsbibliothek dir von dem Board
vfRecords sArchivkollegiumj herausgegrbenen Werk « allrr -
gvädigst zu schenken geruht .

Sachsen - Weimar .
Weimar , 4 . Okt . Se . kön . Hoh . der Großherzog

geruhten , am 1 . d . M . dem von Sr . Maj . dem König
der Franzosen zum Geschäftsträger am Hofe zu Weimar
ernannten und beglaubigten Grafen Polydore v . Laroche »
fsucauld , Offizier der Ehrenlegion , die erste Audienz t»
der Sommerrcsidcnz Belvedere zu ertheilen .

Mecklenburg - Strelitz .
Mirow , 25 . Sept . Gestern fand die Beisetzung

des am 2l . d. M . in Berlin entschlafenen Herzogs Karl
zu Mecklenburg - Strelitz in der großherzoglichen Familien¬
gruft Hierselbst statt . Die Nachricht von dem schmerzli¬
chen Verluste , den sowohl das grvßherzogliche Haus , als
das Vaterland erlitten , das einen in jedem Sinne aus¬
gezeichneten Fürsten seines geliebten Herrscherhauses seit¬
dem beweint , war am 22 . d . M . von Ncu - Strelitz hier¬
her gelangt . Noch in Erwartung der Vorkehrungen zu
einem feierlichen Leichenbegängniß sahen wir gestern , ge¬
gen 9 Uhr Abends , ganz unvermmhet den mit 6 Pferden
bespannten Leichenwagen in aller Stille , nur von einem
einzigen Wagen gefolgt , hier ankommen und vor der
Kirche stillhalten , woselbst der Sarg von 8 hiesigen ins
Geheim dazu bestellten Bürgern abgenommen und in die
Gruft getragen wurde . Bei der Kirche empfing die

Leich« der Prediger des Orts,
' und eS folgten derselbe »

zur Gruft nur die beiden Herren , welche auch von Ber¬
lin aus allein die Leiche hierher geleitet hatten , nämlich
der großherzogliche Hofmarschall , Graf v . d. Schulen ,
bürg , und der königl . preußische Major Schulemann ,
Adjutant des verewigten Herzogs . In der Gruft wur¬
den von dem Geistlichen nur die einfachen Worte deS
Segens gesprochen und damit die stille Beisetzung been¬
det , welche , wie später bekannt wurde , auf diese Wei ^
von dem hochseligen Herzog ausdrücklich und auf das
Bestimmteste vorgeschriebe » worden ist . Die beiden vor¬
gedachten Herren sind heute von hier « ach Neu -SttelLtz
abgereiöt .

Würtemberg .'
Stuttgart , 12 . Okt . Der Buchdrucker NkkkaS

Müller , der , ohne eine regelmäßige Schulbildung genos¬
sen zu haben , durch seine kürzlich gesammelten und im
Druck erschienenen Gedichte (bet Cotta ) ein so schönes u .
xigenrhüwlicheü Dichtertalent bekundet hat , arbeitet seit
einiger Zeit in einer londoner Offizin seinem gewerblichen
Berufe getreu , um sich in demselben noch wehr zu ver¬
vollkommnen . Dort hat er auch das Glück gehabt , die
Aufmerksamkeit seines Landesherr «, des Königs von Wür¬
temberg Maj - , auf sich zu ziehen , welcher während seiner
Anwesenheit in England dem talentvollen Manne eine
wahrhaft kön . Unterstützung z« seiner weitern Ausbildung
verliehen hat . ( A. Z .)

Preußen .
Berlin, ' 4 . Okt . Von gestern auf heute sind in

brr hiesigen Residenz als an der Cholera erkrankt 18
Personen und als au derselben verstorben 14 Personen
angemeldet worden .

— Der bisherige Privatdozrnt De . F . A . v . Worin¬
gen Hierselbst , ist zum ausserordentlichen Professor in der
juristischen Fakultät der hiesigen Universität ernannt wor¬
den . ( Pr . St . Ztg >)

' Oesterreich .
Wien , 80 . Sept . Mit Vergnügen vernimmt man ,

baß Se . Maj . der Kaiser zu beschließen geruht habe ,
daß die der Dampfschifffahrt auf der Donau hinderli¬
chen Brücken , nämlich die hiesige und die bei Stein ,
auf Kosten deS Aerars so eingerichtet werden sollen ,
daß an jeder eia Brückenfeld für dir jeweilige Passage
der Dampfschiffe in solchem Grade gehoben werden kann ,
als eS der Wasserstand erfordert . Damit ist für eine
geregelte Dampfschiffverbindung zwischen hier und Linz
eines der wichtigsten Hemmnisse beseitigt , und eö bliebe
somit nur noch die Regulirung des Strombettes tu der
Gegend des Strudels und an einigen andern Stelle »
übrig , wozu indessen bereits Einleitungen getroffen sind .
— Ter Monat September hat uns durchaus den Wein¬
reben ungünstiges Wetter gebracht . Anhaltende Feuch¬
tigkeit bei sehr kühler Temperatur hat ein förmliche »
Stocken in dem Wachsthum der Trauben veranlaßt .
Seit einigen Tagen hat sich zwar der Himmel wiedir
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aufgeklärt - allein wir habe « nun so kühle Nächte , baß

Morgens gewöhnlich ein Reif liegt , der bei geringer

Steigerung rin Erfrieren der Trauben befürchten läßt .

Leider hat man sonach in Oesterreich fast keine Hoffnung

auf einen auch nur einigermaßen gesegneten Herdstrrtrag .

In Ungarn soll die Weinlese gut , in einigen Gegenden

vorzüglich ausgefallen seyn . — Seit vorgestern ist die

Kouzentrirung behufs der militärischen Uebungen dahier

zu Ende , die Truppen sind bereits wieder in ihre Stand -

quartier « abmarschirt . lA . Z .)

Belgien .
- Brüssel , 30 . Sept . Ein seltsames Ereigniß hat

sich bei den Eisenbahnen zugctragen . Gestern nahmen
75 Personen Plätze zu Gent , um nach Löwen zu fah¬
ren . Schon bei der Äbfahrt mußten sie eine Stunde
warten . Zu Mecheln angekommeu , fanden sie die Kon¬

vois für Brüssel , Antwerpen und Löwen schon abgefah¬
ren , da die von Gent zu lange ausgebliebcn waren .
Den ganzen Tag ging kein Konvoi mehr nach Löwen .
Die Passagiere verlangen , befördert zu werden , allein

umsonst ; die Administration erklärt , sie vor morgen nicht
fortschaffen zu können . Jetzt begaben sich aus das An -

stisten eines Advokaten alle 75 nach Mecheln zu einem

Huissirr , der jetzt einen Akt aufnimwt , fla > sodann

zum Direktor der Station zu Mecheln begibt , unddort die

Regierung , repräsentirt durch diesen Direktor , auffordert ,
seine Klienten sofort nach Löwen zu schaffen , wie es in

ihren Reistbilleten enthalten sey , widrigenfalls diese sich

auf Staatskosten mit den nvthigen Reisemilteln versehen
werben , indem sie sich Klage wegen aller Unkosten , Scha¬
denersatz wegen versäumter Zeit und Geschäfte , und Resti¬
tution deS PassagiergeldeS Vorbehalten . Der Direktor er¬

klärt nochmals dke Unmöglichkeit , worauf der Huissier
hierüber den Berbalprozeß aufnimmt . Seine Klienten

nahmen jetzt Post , Omnibus und alle möglichen Fuhrwer¬
ke in Anspruch , werden aber sofort Klage gegen den

Staat rinreichen .
— In Antwerpen liegen gegenwärtig 269 Schiffe .
— Bei der am 29 . v . M . stattgefundenen Eröffnung

der Eisenbahnstrecke von Termondr nach Gent sagte der

König in Erwiderung auf die vom Gouverneur der Pro¬

vinz Ostflandern an ihn gerichtete Rede : Von Meiner

Thronbesteigung an hatte Ich die Ueberzeugung , daß die .

sr « Land ebne eine leichte und rasche Verbindung zwi¬
schen dem Meere und dem Rheine nicht bestehen könne .
Man glaubte , rin solches Unternehmen sey unmöglich ; al¬

lem es wird ausgeführt und schreitet seiner Vollendung
entgegen , ohne von de» Hindernissen aufgrhalte » zu wer ,

den - Nicht nur ist unser Land den andern Ländern zu -

vorgckommen , sondern rS hat ganz Europa einen glückli¬
chen Impuls gegeben . Man zweifelt nicht mehr an der

Möglichkeit des Erfolgs . Große Arbeiten sind im Aus¬
lands projckti

' rt oder schon begonnen , und Belgien wird
die HauptpulSadrr der Handelsbewegung auf dem Fest¬
landewerden .

-7, Dir Herren de Nidder und Simons, Direktoren der

Arbeiten bei der Eisenbahn - sind in Gent zu Offizieren
des LeopoldordenS krnannt worden . ( Llg . Bl . )

Brüssel , 1 . Okt . WaS die Emanzipation in Be¬
treff Jamottc ' s erzählt , daß man nämlich in seinem Zim¬
mern Kugeln und ein Schreiben an den König von Hol¬
land gefunden haben soll , ist durchaus unrichtig . Di «
Nachsuchung in seinem Zimmer , die allerdings stattgr »
funden , gab keine weitere Aufklärung über ein Ereigniß ,
das eigentlich keine Aufklärung erforderte ; denn JamoM
war wahnsinnig , und befindet sich in einrm Irrenhaus - ,
wo er nicht nur unter polizeilicher , sondern unter ärztli¬
cher Aufsicht ist . Seine fixe Idee ist keine politische , ob¬
gleich er wohl manchmal über politische Gegenstände
spricht ; er glaubt sich eine sehr wichtige Person , die
man auS der Welt zu bringen beabsichtige .

( Rhein - u . Mos . Ztg .)

Italien .
Rom , 26 . Sept . Wenn man in de» Straßen nicht

durch viele in Trauer gekleidete Personen noch oftmals
an die Cholera erinnert würde , so sollte man fast glau¬
ben , sie sey nie hier gewesen . Alle « ist in sein altes
Geleise zurückg « kehrt ; dsi früheren Gewohnheiten treten
nach und nach wieder ins Leben ; die im Corso fahren ,
den Damen und Herren sehen sich wieder so langweilig
an , als vordem ; die Dahingeschiedenen sind vergessen
und die Lebenden freuen sich drr Gegenwart . Der her «
annahende Monat Oktober beschäftigt viele Gemüther ,
aber auf verschiedene Weise : die einen denken sich schad¬
los zu halten für die überstandene Zeit der Angst und
Enthaltsamkeit , während die andern darin gerade eine
Gefahr für daS Wiedrrerschclnen der Krankheit befürch¬
ten , denn bei dem besten Willen der Regierung wird
sie nicht im Stande seyn , die Freuden dieses Monats
ganz zu unrersage » . Die Erfahrung macht den Men¬
schen nicht klüger , er will leben und sich seines Le¬
bens freuen . Die ärmere Klasse der Bevölkerung hat
der Wohlthätigkeit ihrer Mitbürger die unglaubliche Zahl
von nahe an 1,500 Waisen , denen beide Eltern gestor¬
ben sind , zurückgelaffen , und es muß jeden freuen , zs
hören , daß sich bet dieser Gelegenheit wieder der Sinn
der Mildthätigkeit auf eine herrliche Weise gezeigt . Man¬
che wohlhabende Familien steuerten durch Geldbeiträge
der Noth dieser aller Hülfe entblößten Kinder für den
ersten Augenblick , und milderten dadurch ibr Geschick so
gut als möglich . Der schon durch viele solcher Hand¬
lungen bekannte Name des Fürsten Borghese steht hier
oben an , indem er sehr namhaft « Summen zur Versor ,
gung dieser Unglücklichen austl,eilen ließ . Die Fürstin
selber , im Verein mit mehrrrn Damen , denkt weiter , und
beabsichtigt , alle weiblichen Waisen in einem eigenen
Institut , welches sie errichten will , zu vereinigen , un »
sie unter ihre Aufsicht und Schutz zu nehmen , bis sie
erwachsen sind . Wie wir hören , stellt sich hiebei eia

Hindernis entgegen , indem die hohe Geistlichkeit sich selbst
immer dir Aussicht solcher Anstalten vorbehält , welch »
dir römischen Matronen bei dieser Gelegenheit gesonnen
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sind selbst auSzuüben , so daß sie nun ln eine Oppost .
tion mit hergebrachten Sitten grralhe ». Hoffentlich wird
man sich auf eine oder dir andere Art verständigen , um
dieses edle Unternehmen nicht rückgängig werden zu lassen . >

lA . Z )

Frankreich .
*

Straßburg , 7 . Okt . Zweiter Versuch eine -
Einbruchs in den Pulverthurm in drrNiedrr -
bollwerkSgasse . Wir haben in unserer Nummer vom
14 . Scpt . von dem Versuche eines Einbruchs in denPul -
vrrlhurm der NirdrrbollwerkSgaffe gesprochen . Vor drei
Tagen hat ein neuer Versuch derselben Art stattgefunden .
Hier der Bericht , wie ihn der Polizeikowmiffär des West -
kantonS an de« Maire vsn Straßburg unterm 3 . d. M .
über den Vorfall abgestattet hat : Ludwig Pütz , Soldat
in der 4 >en Kompagnie des 2ten Bataillons vom 46sten
Linienregimevt , wurde gestern Abend um 9 Uhr allein
als Schtldwache vor den Pulverthurm der N >edrrdoll -
werksgaffe zwischen dem Weißenthurmthore und demStcin -
thorr aufgestellt . Gegen halb 11 Uhr sah die Schiidwache ,
als sie gerade an dem Winkel , der den Pulverthurm bildet ,
mit dem Gesicht nach dem Krcnrnburgerthore gewendet ,
stand , vier oder fünf mit Schirmmütze » bedeckte Indivi¬
duen auf sich zusammen ; drei derselben trugen blaue
Jacken . Pütz schätzt ihr Alter auf 25 bis 39 Jahre .
Sie sprachen deutsch und waren mit Stöcken bewaffnet .
Als sie ohngefähr noch 29 Schritte von der Schildwache
entfernt waren , rief diese ihnen zu : „ Werda !" worauf
sie antworteten : „ Gut Freund !" Die Schtldwache erwi¬
derte ihnen : -- Man darf Nachts nicht vor dem Pulver -
thuw vorbei . Zurück ! " Nach der . Erzählung der Schild ,
wache hätten diese Individuen alsdann ihren Scherz mit
dem Soldaten getrieben . Sie sagten ihm , daß sie ihm
20 Franken geben würden , wenn er sie in den Pulver ,
thum lassen wolle . Pütz sah in den Händen des einen ei¬
ne Eisenstange von der Länge eines Arms , wie er sagt .
Die Schtldwache erwiderte auf das ihr gemackte Anerbie¬
ten : „ Ich brauche euer Geld nicht ; zurück da ! " Dir de -
zeichneten Individuen kehrten darauf um , und schlugen
die Richtung nach der Kronenburgerstraße ein . Die
Echildwache erklärt , daß sie dieselben bis zu den neben
dem Pulverthurm gelegenen Gärten habe gehen lassen und
dann nach ihrem Posten zurückgekehrt sey . Gleich dar¬
auf , erklärt weiter die Schildwache , hat sie die Runde um
den Pulverthum gemacht , und als sie in dem Gäßchen ,
welches von der Mauer de- Pulverthurm - und dem nie¬
drigen Gehege des dem Hrn . Flack gehörigen Gartens ge¬
bildet wird , « «gekommen wnr , bemerkte sie wieder zwei
der nämlichen Individuen , welche sich ihr so eben gezeigt
hatten . So wie sie dieselben gewahrte , rief sie von
Neuem ihnen zu : „ Wer da !" Die Antwort war rin pöbel «
Hafter , gemeiner Ausdruck . Die Schildwache senkte dar¬
auf das Bajonett und » ersetzte drm , « rlcher diese Ant¬
wort gegeben hatte , einen Stoß in die Seite , der vhngr -
fähr einen halben Zoll tief hat eindungen können . Der
zweite dieser Menschen ergriff darauf die Schtldwache

beim Uaiformkragen und zerriß ihr dabei de» oberen
Theil des Mantels . Ausserdem aber verletzte er den Sol¬
daten noch ,m Gesichte . In diesem Augenblick erschienen
die beiden andern Individuen ihren Kameraden za
Hülfe ; sie stürzten über die Schildwache her , die sie arg
mißhandelten . Der Tschako derselben ist durchaus rut -
« irt . Pütz erklärt , daß während drS Kampfes einer der
Angreifer einem seinem Mitschuldigen zugerufen : " Gib
mir dein Messer ; er muß hier auf dem Platze bleiben !"
Auf den Hülferuf der Schildwacht eilten dir beiden Po¬
sten vom Kronenburger - und vom Steintbore herbei ; aber
währen » der Zeit hatten die Thäter die Umfriedungen der
anstoßrnden Gärten , in denen man noch die Spuren ih¬
rer Fußkapfrn gewahrte , überstiegen . Ich bin im Be¬
griff , über dieses neue Attentat , das ich sogleich zur
Kenmmß des PrvkuratorS des Königs gebracht habe ,
alle Nachforschungen avzustelle » .

( Ztg . d. Ob . u . Nd . Rh .)— Die Ztg . d . O . u . No . Rh . vom 7 . d . M . schreibt :
Die zahlreichen Verehrer deS ausgezeichneten Talents der
Drm . Schobest werden cs uns gewiß Dank wissen , wenn
wir ihnen in Nachstehendem einige Nachrichten über dies «
Künstlerin wittheilen : Die beunruhigenden Gerüchte ,
welche über Dem . Schrbest im Umlauf gewesen waren ,
und nach denen sie auf der Reise bet dem Umwerfen ih¬
res Wagens gefährlich verletzt worden sryn sollte , sind
nach den uns etngegangenen Mttthrilungen durchaus unge ,
gründet . Sie befindet sich gegenwärtig im frohen Ge¬
nüsse einer ungestörten Gesundheit zu Breslau , woselbst
sie durch ihre Vorstellungen , - besonders als Mcdea und
Fidelio , daS ganze kunstsinnige Publikum in Bewegung
gesetzt hat . Sie wird in diesen Tagen Breslau verlassen ,
um « ach Stuttgart zurückzukrhrrn , von wo sie alSdann
gegen Ende des Monats November , auf ihrer Reise nach
Paris , für einige Tage nach Straßburg kommen wird .
Hoffen wir , daß sie uns zum künftigen Frühjahr dann
wieder Gelegenheit geben werde , das ausgezeichnete Ta¬
lent zu bewundern , dem wir im verwicheaen Sommer
so manchen schönen Genuß verdankten .

IO Paris , 5 . Okt . Die Regierung hat einen
Agenten nach Persien geschickt , um , wie man sagt , dir
französischen Haydelsinteressen in diesem Lande wahrzu -
nehmrn . Diese Misston ist Herrn Barrachin anvertraüt ,
der 19 — 12 Jahre als Wundarzt bei AbdaS Mirza
lebte . — Das Lager von Compiegne ist aufgehoben . —
Am 29 . v . M . kamen tn Marseille noch 7 Cholerafällr
vor ; in Toulon war im 27 . kein einziger angrzrigt .

Paris , 5 . Okt . Der Herzog und die Herzogin von
Orleans schenkten , bei ihrer Abreise von Compiegne , an
das Armenspital 599 Fr . , für die Oltsarmen 190 Fr . ,
der Wohlthütitzkeitsanstalt 500 Fr . , ferner 509 Fr . zur
Anschaffung von Winterkleidern für bedürftige Hausva¬
ter , 200 Fr . der Mädchenschule , und eben soviel der
Knabenschule . Ausserdem schenkte die Herzogin , welche
gehört hatte , daß in Havre rin Schiff mit ein » großen
Zahl deutscher Auswanderer segrlfertig liege , unter de¬
nen mehrere schwangere oder säugende junge Krauen
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sich btfinden , 400 Fr . , um für diese noch allerlei kleine

Bequemlichkeiten und Erquickungen auf dir Seereise vn -

zuschaffen .
— Dem »Jndlcateur de Bordeaux " zufolge haben Ge¬

neral Cordova , der gegenwärtig in Bordeaux sich auf -

hält , so wie Alcala Galiano und noch ander « ausge¬
zeichnete Spanier in Paris , den Eid der Treue auf die
Konstitution von 18Z7 geleistet , um «S dadurch möglich
zu machen , in den neuen Cortes zu sitze » .

— Einem Schreiben aus Bayonne vom 30 . v . M .

zufolge hätten die Agenten des Don Carlos Hrn . Zea -

Bermudez die glänzendsten Anträge gemacht , sich der

Sache dieses Prinzen avzuschließen ; allein ohne Erfolg .
— Dem " Journal lle la Llarino et lies Lolonies "

zufolge , hat rin amerikanischer Schiffskapitän Morell

sbekannt durch seine vielen Reise » in den Südpolarmeeren ,
worüber er eine Beschreibung im 1 . 1833 herausgegeben
hatJ in einem Schreiben die " Geographische Gesellschaft "

ln Paris benachrichtigt , daß er im Laufe seiner Reisen
in den Südmeeren zwei der Kinder deS der Expedition
La Peyrouse ' s beigeqeben gewesenen Schiffsarztes ge¬
funden habe . Einem Wunsche des Marineministers ge¬
mäß soll nun von dem Kapitän das Nähere über dir

Sache , und besonders die genaue Länge und Breite , un¬
ter der die Insel , auf der er sie gefunden haben will , liegt ,
erkundigt werden .

— Dir Selbstmorde nehmen gegenwärtig wieder in

Poris auf auffallende Weise zu .
— Nachstehendes ist die Frequenz der Paris -Saint -

Gcrmain Eisenbahn an den ersten 5 Sonntagen seit der

S/öffnung : erster Sonntag 7,530 Personen und 9,297

Frcs . Einnahme ; zweiter Sonntag 9,790 Personen , 12,323

FrcS . Einnahme ; dritter Sonntag 12,230 Personen ,
15,235 Frcs . Einnahme ; vierter Sonntag 10,765 Per¬
sonen , 13,113 Acs . Einnahme ; fünfter Sonntag 14,358

Personen , 17,279 Frcs . Einnahme . Hieraus läßt sich

schließen , wie bedeutend der Verkehr seyn muß , wenn ein¬

mal die zweite Bahn hergrstellt ist , und auch dir Zwt -

schrnorte befahren werden können . — Vor einiger - Zeit

hat sich das Unglück ereignet , daß rin Aufs ' her , der ge -

gen die eltheilten Befehle während der Fahrt über die

Bah « schritt , von der Lokomotive überfahren , wurde .
— Ein ministerielles Journal sagt : Das Journal le

Commerce , das in der Wahl seiner Nachrichten eben nicht
sehr schwierig ist , zeigt beule an , daß dir Expedition von

Constarmnr auf das künftige Frühjahr vntagt worden ist ,
und daß Se . kön . Hvh . der Herzog von Nemours » ach

Frankreich zurückkehrt . Diese Nachricht ist durchaus un¬

wahr und nichts deutet auf die geringste Gegründetheit der¬

selben . Die Opposition bedarf um die Zeit der Wahlen
der Beschwerden gegen die Regierung ; sie ergrift begie¬
rig dieselben , wenn st« irgendwo deren findet ; findet sie
aber keine , so erfindet sie welche . Die Angabe des
Commerce ist eine Probe der Kathegvrie dieser letztere » .

Großbritannien .

London , 3 . Okl . Der " Tlobt " sagt , die Manie

mit den Eisenbahnen nehme auffallend ab ; vor noch
nicht 18 Monaten habe man blind sich in die tollsten
Spekulationen dieser Art gestürzt ; jetzt ließen viele Un¬
terzeichner oder Aktionäre lieber ihre bereits geleistnen
Einzahlungen im Stiche , nur um nicht tiefer in Pro¬
jekte hinetngeriffen za werden , deren schwierige Ausfüh¬
rung oder schlechte Ertragfähigkeit inzwischen geprüft
und erkannt worben seyen . Die Kosten deS Eisenbah -
nenbaues in England seyen so groß , und die demselben
vorauSgehrnden oder ihn begleitenden Ausgaben so enorm ,
daß nur da ein Northril herauskommen könne , wo die
Bahnen durch sehr volkreiche und Handels - und gewerb -

thätige Lokalitäten laufen .
— Die radikale »True Sun " ist sehr ungehalten dar¬

über , daß zu der auf Anregung hoher Tories auSgegan -
genen Subskription für Aufbringung eines Fonds zur
Errichtung eines weitern Ehrendenkmals für den Herzog
von Wellington , auch viele angesehene und namhafte
Whigs und Radikale , wie z . B . der Herzog von Bed -

ford , Sir I . Hobhouse , Lord Pakmerston , Hr . Aber -
crowbie lder Sprecher deS Unterhauses ) , Henry L .
Bulwrr , einen Beitrag unterzeichnet haben , und er¬

gießt sich in heftige Jnvektiven gegen den berühmtrn Feld ,
Herrn .

— Der Marquis von Westwinstrr verkaufte kürzlich
sein Vollblutpferd , SnyderS , um 800 Guineen <a 12 fl . "

38 kr . ) an den Obersten Anson , der eS sritdcm um
1,000 Guineen in ' S Ausland verkauft hat .

< 8tafford Advertiser .)
— Der berühmte Scklekchhandrllugger , " der Rob

Roy "? ist von dem von Marinrlicutenant Benson befeh¬
ligten Zollkreuzrr , » der Lively " , als gute Prise erwischt
und nach Deal gebracht worden . lKent Herold .)

— Mit der Vertagung des Parlaments von Unter -
Ccmada sind die dortigen Verhältnisse ganz wieder in
die schwebende Stellung versetzt , in welcher sie am 30 .
Sext . 1836 standen . Noch vor der Uebergabe der den
Maaßregeln der Regierung entgegengesetzten Adresse -
wodurch die Vertagung herbeigeführt wurde , war ein

Vorschlag , die Sitzung fortzusetzen , mit 63 gegen 13 ,
und ein weiserer , wonach die Anhänglichkeit des Ver -

sammlungsbauses an die britische Krone und der Wunsch
nach Befestigung der Verbindung mit dem britischen Rei¬

che ausgesprochen werden sollte , mit 61 gegen 16 Stim¬
men verworfen worden . Die der Regierung getreue Mi¬
norität der Versammlung wird von den Gegnern spöt¬
tisch „ Ihrer Majestät Opposition " genannt .

Türkei .
Konstantinopel , 21 . Srpt . Nach der Absetzung

deS bisherigen Ministers des Inner » , Pertew Pascha , ist
das ganze Kanzleipersonal desselben entlassen oder » rtztzt
worden . — Der griechische Gestaubte Zographos wollt «

sein Schutzrecht auch auf türkische Rajas , welche zwar
im Königreiche Griechenland begütert sind , allein deshalb
niraufhörtrn , türkische Unterthamn zu seyn , ausdehnen .
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dke Pforte aber widersetzte slch ernstlich, und ZographoS I
mußte nachgeben . (S . M .)

StaatSpapiere .
Wie « , 2 . Okt. 5prozent . Metalliq . 1057« ; 4proz .

MetalliqmS 1007, ; 3prozent. 797 . ; Bankaktien 1383 '
Z;

Nordbahn 1147^ ; Mail . E . B . 109' /« ; 1834r Loose
117 ' - .

Kurs der StaatSpapiere in Frankfurt.
Den 7 . Okt., Schluß 1Uhr. pTt. Pap .

Oesterreich Metall. Obligationen 5 >104'/« —
do. do. 4 — SS7»
do. do. r — 78 '/,

bi Bankaktien — 1658
bi fl . 100 Loose bei >Noths. — 228
« Partialloose do . 4 142 '/, - S
b! fl. 500 do . do . — 1167-
b! Bethm . Obligationm 4 987, —

do. do . 47 . 100' /,
Preußen StaatSschuldschei

'ne 4 1047.
-- d. b. d. irrLnd . « fl. 127« — —

Präuu'enscheine — 827,
Baiern Obligationen 4 —> 1017.
Frankfurt Obligationen 4 — 101/ ,„ Vsenbahnaktierr . Agio — 58°/,
Baden Rentenscheink r' - — 101' ,

fl.50Loose b. Gollu . S . V4
Darmstadt Obligationen 3 '/ - 10« ' /, —

fl. 50 Loos« 587, —

fl. 25 Loose — 247.
Nassau Obligationenb . Roths . 4 — 100

do. do. 3 Y47.
Holland Integrale 27. — Z52 ' ,
Spanien Aktivschuld 5 — 14'/ ,
Polen Lotterieloole Rtlt 4. » 85

do. - fl . 500 — 75'/,
Nedigkrt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs «
beobachtunge ».

7. s » , l " °
,

Thermo « e. >W^ter . >
Witterung
überhaupt .

M . 7 U.!r7Z.11,8L .
N . 47. U.128Z. 0,0L.
N . 12 U.j28Z. 0,6L.

9.3 Gr.üb. 8
10,5 Gr .üb . 0
7.4 Gr .üb . 6

NW trüb
SW ltrüb
SW Heiter

Todesanzeige .
Den 4 . d. M . starb dahier unsere geliebte Mutterund Schwiegermutter , Wittwe des krn Jahr 1818 in

Lörrach verstorbenen Burgvvgtö Lenz , geborene Sonn¬
tag .

Dke Hinterbliebene » bitten ihre Verwandte« und Freu««
de umjstille Theilnahme an dem Schmerz , welchen die»
ser Todesfall ihnen verursacht hat.

Karlsruhe , den 6. Okt. 1837.
W . L e n zr
W . Lenz , grö. Dreher .'
E . Levin .
Ctz. Sevia , grb. Len ^

Müllheim . (Fahndung .) Jakob P a u l von Bademveiler
wurve durch Erkennlniß des großh . Hofzericht « de « Oberrheinkrei -
ft « vom 16 . August d . I . wegen Eingang « ,olidefraudalion zu einer
Arbeitthausstrase von zwei Jahren und zwei Monaten verurtheilt .
Da der Aufenthalt de« Jakov Paul un « nicht bekannt ist, so wer¬
den sämmtliche Polizeibehörden ersucht , nach unten beigefügtem
Signalement auf denielven zu fahnden , und ih« auf Betrete «
gefänglich anher abliefern zu lassen .

Signalement .
Derselbe ist 5 ' 5 " groß , untersetzter Statur , hat schwarz «

Haare , schwarze Augenbraunen , braun « Augen , mittler « Raft , ge¬
sunde Zähne , schwarzen Bart , lebhafte Gesichtsfarbe .

Müllhrim , den 3 . Okt . 1837 .
Großh . badische « Bezirksamt ,

v. Reichs in .
Zest , tten . ( Fahndung .) Der unten stgnalisirte IsidorW « iße » bergervon Erzingen hat sich einer Schaufel und eine «

Bickel « und somit de« drillen Diebstahl « verdächtig gemacht . Wir
bringen dieses mit der Bitte zur öffentlichen Kenntniß , auf diese «
Burichen fahnden und ihn im Betretungsfall gefänglich anher em -
liifern zu wollen .

Signalement
de « Isidor Weißenberger .Alter , 25 Jahre .

Größe , 5' 4 " .
Statur , besetzt.
Gesichtsform , länglich .

- färbe , braun .
Haare , schwarz .
Stirne , hoch.
Augenbraünen , schwarz .
Augen , braun .
Nase , mittler .
Mund , aufgeworfen .
Bart , schwarz und stark .
Kinn , rund .
Die beiden vorder » Zähne im Unterkiefer fehle

Jestetten , den 4 . Okt . 1837 .
Großh . badische « Bezirksamt .

Lug o .
Karl t ruhe . ( Oienstgefuch .) Gn Kellner , der

deutsch und französisch sprscht , wünscht eine Stelle in einem fre -
quenttn Gasthof zu erhalten . Das Nähere ist bei Blumen -
wirth Hrn . Däschner in der Waldstraße in Karlsruhe zu er¬
fahren .

Bonndorf . ( Oienstantrag . ) Durch di« Beförderung
des diesseitigen ersten Gehülfen ist dessen Stelle , womit ein fixer
Gehalt von jährlichen 400 fl . verbunden ist , ln Erledigung ge¬
kommen .

Die im O - ereinnehmereirechnungswesen geübten Herren Kam »
ralpraktikanten oder rezipirten Skribenten werden daher aufgefor «
dert , unter Anschluß ihrer Zeugnisse , sich bei dem unterfertigtes
Vorstande zu melden .

Woanders , den 3 . Okt . 1837 .
Großh . badische Obereiuriehmerei .

Fachon ,
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Literarische Anzeige .
Im Artistische « Institut kn Karlsruhe ist so eben erschienen, und an die verehrlichcn Subskribenten ver¬

sandt kvvrden:

2nteressenberechnung
von Kapitalien

von 1 bis 100,000 Gulden ,
mit 3, 3 '̂ 3 '^ 4 , 41/. , 4 '4 und 2 Prozent angelegt , den Monat zu 30 und das Jahr zu 360 Tags

gerechnet ,
nebst einer

Leitbererhn ungstabellc
vn

Fr . Novack,
Cakculator bei der großherzoglich badischen Oberrechnungskammer .

Da durch hohe Verfügung vom großh . Finanzministerium vom 6 - d . M . , Regierungsblatt Nro . XXXIII,
der Zinsfuß der Zehntschuldentilgungskasse auf

3 Prozent festgesetzt wurde ,
so haben wir diese Jnteressenberechnunggleichfalls unternommen, und können das Erschei¬

nen in 4L Tagen zusichern .
gr. 4. geheftet fl . 3.

Ueber den Nutzen und die Anwendbarkeit dieser Tabellen dürfen wir mit Stillschweigen hinweggehen , da Je¬
der, sey er Kassen - oder Nechnungsbeamter , Staatsschreiber, Rentier, Geschäftsmann oder Zinspflichtiger , zu Erspa¬
rung von langweiligem Berechnen , das öfters mit Irrungen verbunden ist , nothwcndig in deren Besitz sich wün¬
schen muß .

Der Herr Verfasser hat, wie auf dem Titel bemerkt , die Tabellen nicht allein auf sammtliche Zinsfüße, wie
solche im Allgemeinen bei Staatsbehörden uud im Privatverkchr landesüblich sind , sondern auch, zu größerer Brauch¬
barkeit, auf solche ausgedehnt , wie einzelne Privatanstalicn und Vereine von größerer Ausbreitung dieselben statuten¬
geinäß festgestellt haben . Hauptsächlich hatte derselbe das Bedürfniß der groHherzoglichen Hauptstaatskassen , Tomä-
ncnverwaltungen und sonstigen Verrechnungen , Pfarrämter , so wie der Gemeinden , der standes - und grundherrlichen
Kentbeamtcn und aller derjenigen Personen und Korporationen im Auge , welche sich mit dem nun allgemein vor
sich gehenden Zchntablösungsgeschäft befassen müssen .

Einen wesentlichen Vorzug vor andern schon vorhandenen Tabellen der Art verdient gegenwärtige mühevolle
Ausarbeitung noch um deßwillen , weil die Berechnungen sämmtlicher Zinsfüße von I bis 100 Gulden, dann 200, 300
u . s. w . bis 100,000 vollständig durchgcführt sind, und sich nicht darauf beschränken, das Facit von 1 bis 10,
dann gleich 20 bis 30 Gulden ü . s. f. anzugeben , was immerhin noch bei ungeraden Summen größere Additionen
veranlaßt.

Am Schlüsse ist eine Zeitberechnungstabelle angehängt , nebst Belehrung über ihre Anwendung , die
zugleich als große Erleichterung bei Berechnung von Besoldungen , Pensionen , Sterbquartalien u. Gratialien dienen
kann .

La verkable huile vierge d 'olives surkines
tt L-rZL Axv » u Hl»SKkL8ii »
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Hornberg . ( Dkenstantrag . ) Bei der hiesigen Ober ,
einnedmer -i ist eine Gehülfenstelle , mit welcher ein Gehalt von
4M fl . verbunden ist , in Erledigung gekommen . Die Bewerber
um dieselbe werden ersucht , sich an den Unterzeichneten zu wenden .

Hornberg , den 4 . Okt . 1837 .
K . H . Bermeitkngsr ,

Obereinnehmer .

Karlsruhe . ( Dienstgesuch .) Es wird sogleich oder auf
Weihnachten eine Französin zu Kindern gesucht , die kein Deutsch
spricht , schon in gebildeten Familien gedient hat , und gute Zeug¬
nisse oorzckgen kann . Rählre « zu erfahren Lindenstraße Nr . 4 .

Bühl . ( Anzeige . ) Es ist aller Gattung dürres , stark ge¬
hauenes Daubenholz bei Joseph Erb ich in Bübl bei Baden zu
kauten und zu bestellen , und in Abwesenheit dem Küsermeistek
Joseph Gvhringer in Bühl alt Kommission übertragen .

Bühl , den 16 . September 1837 .
Joseph Göhriager

Küfermeister .

Durlach . ( Fahrnißversteigerung . ) Aus der Ver¬
lassenschaft des verstorbenen Waisenrichker » , Adam Jung , werden
in dessen Behausung auf dem Marklplatz « dahier , gegen baar «
Zahlung , versteigert

Montag , den 16 . Ott . d. I .
früh 8 Uhr anfangend :

Gold und Silber , wobei 3 silberne Tabaksdose », Bücher , allerlei
Manuekleider , Bettwerk und Weißzeug ;

Dienstag , den 17 . Ott . d . I .,
früh 8 Uhr anfangend :

Kupfer -, Messing , Zinn - , Eisen - und Blechgeschirr , verschiedenes
Schreinwerk und allerlei Hausrath ;

Mittwoch , den l8 . Ott , d> I .,
früh 8 Uhr :

100 Zentner Heu , 4 Klafter Holz , 1,509 Pfd . Schafwolle , IT
Stück Fässer , zusammen 16 Fuder hallend , und S Fuder 1834er
und 12 Ohm IWLer Weine ; sämmtliche Weine sind rein gehalten ,
und von vorzüglicher Qualität .

Wozu die Liebhaber ungeladen werden .
Durlach , den 5 . Lkt . 1837 .

Bürgermeisteramt .
Fux .

rät . Chr . Rau .

Nr . 6,560 . Hornb .erg . ( Aufforderung .) In Unters «»
chungssachen gegen Matthias Gabrian von Ofendorf , k. k. öster¬
reichischer Provinz Kroaiie n , wegen Feilbietens von Maaren ohne
Erlaubniß , wird Matthias Gabrian aufgeforderl , seine im
Werth von 4 fi . 22 kr . mit Beschlag belegten Maaren

binnen 4 Wochen
hier in Empfang zu nehmen , wid - igens sie ordnungsmäßig ver¬
steigert und der Erlös an seine Heimathsbehvrde abgettesert werden
wurde .

Hornberg , den 6 . Okt . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

I . A . d . B . A.
v. Engetberg .

rät . Rumpf .
Nr . 7,384 . Engen . ( Präklusivbescheid . ) In der

Gant gegen den Lermdgensnachlaß des Johann Bu » kose r von
Hattingen werden alle diejenigen Kreditoren . welche sich bei der
heutig - n Taglahri nicht gemeldet haben , hiem .l von der Gant -
Maffe ausgeschlossen .

Engen , den 25 . Sept 1837 .
Großh . bad . f . f Bezirksamt .

Leo .

Nr . 17,767 . Bühl . . .( Präklusivbescheid . ) Diejenigen
Gläubiger , welche m der Ganlsache des Schlossers , Joseph Jäckel
dahier , bei der heute abgehaltenen SchmdenUquidativn ihre For¬
derungen nicht angemeldet haben , werden hiermit von der Masse
ausgeschlossen .

V . R . W .
Bühl , den 24 . Lug . 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
K u e n > e r .

vät . Kaufmann .
Nr . 17,105 . Rastatt . ( Schuldenliqutbarion .) Ge¬

gen Joseph Bitterwolf von Illingen ist Gant erkannt , und
Lagfahrt zum Richtigstellung » - und 'Lorzugsver fahren auf

Mrltwoch , den 25 . Oktober d. I . ,
Morgens 9 Uhr , aus dit - seitiger OberamtSkanzlei anberaumt , wo ,
zu alle diejenigen , welche , au - war immer für einem Grunde .
Ansprüche an die Gantmaffi machen wollen , mit dem anher vvrgeta -
den werden , solche iw der «»gesetzten Lagfahrt , bei Bermet .
düng de » Ausschlüsse » von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpsandrrechte zu bezeich.
nen , die der Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweirurkundea oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden tn dir Tagfahrt ekn Maffcpsieger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , Borg . u . Nachlaßvergleiche versucht ,
und sollen , in Bezug auf Borgvergletche und Ernennung des
Maffepflegers und Gläubige - ausschuffeS die Nichterschelnenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werben .

Rastatt , den 22 . Sept . 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

S ch a a ff.
vclr . Walther .

Nr . 17,239 . Rastatt . (Schuldenllquidation . ) Gegen
den Thierarzt , Joseph Schäfer von Kuppenheim , zur Zeit in
Langenbrücken , ist Gant erkannt , nnd Lagfahrt zum Richtigste »,
ungs - und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 27 . Okt . d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo
alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprü .
che an die Masse zu machen gedenken , solche, » ei Vermeidung de«
Ausschlusses von der Gantmasse , persönlich oder durch gehörig Bevolt »
machtigte , tchri ttich oder mündlich anzumelden , und zugleich dt«
etwaigen Vorzugs - oder Unterpiandsrcchre , welche sie geltend ma¬
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der BeweiSurkundeu oder Antretung des Beweist - mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden kn dieser Tagfabrt ein Maffepfleger und eia
Gläubigeraussckuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche versucht ,
und sollen , in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Mas .

sepflegers und Gwudigerausschuffes , die Nichterfcheinenden als brr
Mehrheit der Erschienenen beilretend angesehen werden .

Rastatt , den 26 . Sept . 1837 .
Großh :. badisches Obei amt .

v . Bodmann .

Nr . 6,668 . Adelsheini . ( Straferkenntniß . ) Karl

Jöller von Hünghe .m wird nunmehr , unter Verurtheilung in di«

Kosten , der D - sertion für schuld-'« erkannt , un » deswegen seines ,
Oltsbürgerrechts für verlustig - erklärt und zu Bezahlung einer

Geldstrafe von 1,200 fl und re 'p . 600 fl . verurlheüt , je nach¬
dem ibm ein Vermögen von 2,400 fl . oder nur weniger zufälll .

Ad - löheim , den 24 . Sept . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Pfeiffer ..
rät . Steher .

De » > ege » und Drucke » » PH » Mackiot «
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